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Sozialdemokratie und Privateigentum
v Der Kern der ſozialdemokratiſchen Lehre und das Endziel
der Agitation iſt die Beſeitigung des Privateigentums an
Produktionsmitteln Jm grundlegenden Teil des Pro
gramms der Sozialdemokratie wird die Verwandlung des
kapitaliſtiſchen Privateigentums an Produktionsmitteln wie
Grund und Boden Gruben und Bergwerke Rohſtoffe
Werkzeuge Maſchinen Verkehrsmittel in Geſellſchaftseigentum

eforderk Dies Streben nach einer ſozialiſtiſch kommuniſtiſchenWletſchaftsordnung wird im Wahlkampfe und bei der ſonſtigen

Agitation der Partei nach Möglichkeit verſchleiert um die
Wähler nicht ſtutzig zu machen Jm Wahlkampf in Stade
Breinerförde bezeichnete ein ſozialdemokratiſches Flugblatt
die Behauptung daß die Sozialdemokratie das Eigentum
beſeitigen wollte ſchlankweg als eine de Lüge ſprach
aber im nächſten en aus Jn Wahrheit will die Sozial
demokratie die Ueberführung der Produktionsmittel aus den
Händen Einzelner in die Hände der Allgemeinheit Dieſe
Wendung iſt abſichtlich möglichſt unklar gehalten damit der
einfache Mann der die ſozialdemokratiſchen Sprachfeinheiten
nicht kennt nicht erkennen kann was eigentlich mit dieſer
Forderung gemeint iſt Wie aus dem Programm klar
hervorgeht wollen die Sozialdemakraten das Eigentum an
Produktionsmitteln beſeitigen ſie wollen den Uebergang
von allen Grundſtücken Häuſern Werkzeugen Vorräten
Wertpapieren und Forderungen in Staatseigentum und den
Betrieb aller und jeder Produktion für Staatsrechnung und
durch den Staat Jn dem Programm iſt zwar der Ausdruck
Staat durch den Ausdruck Geſellſchaft erſetzt aber tat

ſächlich iſt der Staat nichts anderes als die mit Zwangs
gewalt ausgeſtattete Geſellſchaft

Dieſe ſozialdemokratiſchen Pläne ſind ſchädlich für den
einzelnen und für die Geſamtheit Geht es nach dem Willen
der Sozialdemokratie ſo muß jeder ſelbſtändige Betrieb auch
derjenige des Handwerksmeiſters des Kleinhändlers und
Kleinbauern aufhören und jedermann wird ohne Unter
ſchied Angeſtellter des Staates werden Niemand kann in
den Beſitz von Lebensmitteln gelangen außer durch den
Staat Jeder Mann und jede ger wird dem Staat
arbeitspflichtig und muß infolgedeſſen diejenige Arbeit ver
richten die ihm vom Staat als dem einzigen Arbeitgeber
angewieſen wird Jedermann gelangt dadurch in ſklaviſche
Abhängigkeit von der ſozialiſtiſchen Staatsregierung
er es unmöglich iſt irgend einen anderen Privatdienſt zu
inden
Die Sozialdemokratie glaubt fälſchlich die privaten Unter

nehmer entbehren zu können und damit die an dem Er
gebnis der Produktion durch ihr eigenes perſönliches Jn
tereſſe beteiligten Leiter derſelben Gerade der Fortfall
ſolcher Leiter muß aber eine Verminderung der Produktivität
der Arbeit und des techniſchen Fortſchritts zur Folge haben
der techniſche Fortſchritt iſt durch wirtſchaftlich intereſſierte
Perſönlichkeiten weſentlich bewirkt worden Die Sozial
demokraten ſagen der Arbeiter iſt es allein der das Pro
dukt ſeinen Wert ſchafft Nein der Geiſt des Menſchen iſt
es der dieſen Wert mit ſchafft der Geiſt des Unternehmers
iſt es der ein Weſentliches tut leitet erprobt die Jnitiative
ergreift Gerade im heutigen techniſchen Zeitalter haben die
Arbeiter dasjenige auszuführen was auf dem Gebiete der
Technik erfunden worden iſt Die Handarbeit des Arbeiters
iſt natürlich durchaus notwendig und ehrenwert aber doch
nicht das Alleinige was in Betracht kommt

Die mit ihrem perſönlichen Erwerbsintereſſe und ihrem
Riſiko an die Leitung eines Unternehmens geknüpften dazu
um den Abſatz beim Publikum mit einander konkurrierenden
Privaten vermögen es beſſer die Produktion für die Geſamt
heit mit möglichſt geringen Verluſten zu bewerkſtelligen als
intereſſeloſe an Jnſtruktionen und Kontrollſchablonen ge
bundene Behörden unter einer Oberleitung von wenigen dem
Jrrtum und der mangelnden Ueberſicht und Vorausſicht
unterworfenen Perſonen Mit dem Aufhören der Privat

wirtſchaft würde demnach der Ertrag der Produktion um
e Heer abnehmen als der Unternehmergewinn jetzt bean
prucht

Jn bezeichnender Weiſe hat Abg Bebel das mittelbar
anerkannt auf dem Parteitag in Hamburg Als dort der
Parteileitung der Vorwurf gemacht wurde daß ſie die Her
ſtellung von Parteizeitungen Privatunternehmern übertrage
anſtatt für eigene Rechnung die Betriebe z führen führte
Bebel aus daß ohne Profit kein Schornſtein
rauche daß alle Parteigeſchäfte mit Ausnahme des Ham
burger Geſchäfts das ein glücklicher Umſtand gerettet habe
zugrunde gegangen ſeien Auch das Hamburger Geſchäft
würde mindeſtens das Doppelte abwerfen wenn es in die
Hände eines Privatunternehmers gelangte Wenn man
nicht einmal den geringen Kreis der Parteiunternehmungen
von ohen herab nutzbringend leiten kann wie ſoll es dann
möglich ſein bei Aufhebung aller Privatbetriebe auch nur
den bisherigen Umfang der Produktion zu ermöglichen ge
ſchweige denn wie es die Sozialdemokratie in Ausſicht ſtellt
die Produktivität außerordentlich zu ſteigern

Während in der heutigen Geſellſchaftsordnung das Einzel
intereſſe den einzelnen vorwärts treibt und die Konkurrenz
vieler die Eigenintereſſen zwingt der Geſamtheit zu nützen
erliſcht mit der Beſeitigung jeder Privatkonkurrenz im
Sozialiſtenſtaat jeder perſönliche Antrieb zur Vervollkomm
nung in Produktion und Konſumtion Damit ſinkt auch
der zu verteilende Arbeitsertrag immer mehr und ſelbſt die
einfachſten Lohnarbeiter würden im ſozialiſtiſchen Staate
für den Verluſt jeder wirtſchaftlichen und perfön
lichen Freiheit nicht einmal durch einen höheren Verdienſt
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entſchädigt ſondern vielmehr zu der dürftigſten und ärm
lichſten Lebenshaltung verurteilt werden Die Sozialiſten
hetzen gegen die beſtehende Geſellſchaftsordnung aber ihre
Weltordnung wenn ſie überhaupt ausführbar wäre würde
keinen Fortſchritt ſondern nur die Vernichtung jeder
Kultur für alle bedeuten O
n

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Jules Cambon iſt zum franzöſiſchen Botſchafter in
Berlin auserſehen worden

Der Wahlkampf
Sozialdemokratiſche Verſammlung in Giebicheuſtein

Man ſchreibt uns unterm 30 Dezember Die Sozialdemo
kraten haben frühzeitig die Wahlagitation begonnen Heute vor
mittag kurz vor 11 Uhr bemerkte ich auf der Heimkehr von
einem Ausgange unten an den Anſchlagsfäulen ein Plakat auf
welchem zwei ſozialdemokratiſche Wahlverſammlungen angekündigt
waren Kurz entſchloſſen unterbrach ich meinen Heimweg und
beſuchte das nahegelegene Verfammlungslokal in der Gr Goſen
ſtraße in dem der Reichstagsabgeordnete Fritz Kunert ſeine Pro
grammrede hielt Es war ausſchließlich meine Abſicht einen

Einblick in die Agitationsbaſis und Agitationsmethode zu ge
winnen und mich nicht an einer etwaigen Diskuſion zu beteiligen
weil ich mir vollkommen darüber klar war daß ich als einzelner
Vertreter der bürgerlichen Parteien keinen praktiſchen Zweck er
reichen könnte denn dazu wäre eine gründliche Vorbereitung und
eine vollſtändige Kenntnis der Agitationsmittel erforderlich geweſen

Herr Fritz Kunert beſprach die Kolonial und Zollpolitik ſowie
die auswärtige Politik und überſchüttete die Reichsverwaltung
mit ſcharfer Kritik wobei er mit den hundert und tauſend
Millionen nur ſo herumwürfelte und dadurch das Staunen ſeiner
gläubigen Zuhörer im höchſten Maße erregte Man mußte zu
geben daß Herr Kunert in der Volksverhetzung den Meiſter
ſchafts Rekord errungen hat und dadurch bin ich gegen meinen
d veranlaßt worden ihm auf ſeine Hetzrede zu ant
worten

Zuerſt wies ich darauf hin daß die Engländer bei dem
Burenkriege der mehr als das Zebhnfache unſeres Kolonialkrieges
gekoſtet hat einmütig Arme und Reiche die enormen Kriegs
koſten bewilligt haben ohne daß dabei eine Stimme der Oppo
ſition laut geworden iſt Daher ſei es für uns eine nationale
Schande daß wir einen Reichstag gehabt hahen der eine ſo
geringfügige Mehrausgabe verweigert hat Auch wenn früher
gefehlt fein ſollte war es doch natkonale Pflicht die erforderlichen
Mittel für die definitive Beendigung dieſes Kolonkalfeldzuges zu
bewilligen Es war der Ausfluß des Uebermutes und der
Gewaltherrſchaft des Zentrums dem gegenüber die Reichsregierung
umſomehr Farbe bekennen mußte als das deutſche Volk durch die
Kompromiſſe der Reichsregierung mit der Zentrumspartei fehr
verbittert iſt Was ſollte aber die Reichsregierung bei den ſo
ſchwierigen Parteiverhältniſſen tun Es blieb nur übrig ſich
durch dieſelben hindurchzuwinden oder ein Spielball des zer
klüfteten Parteiweſens zu werden Die Ausgaben für den Krieg
in Südweſtafrika find nur ſo hoch geſtiegen weil der Transport
des Verpflegungsmaterials für unſere kämpfenden Truppen außer
gewöhnlich hohe Summen gekoſtet hat Für dieſen Koſtenüberfluß
hätten ſchon große Bahnſtrecken wieder ausgeführt werden können
wenn der Reichstag in früherer Periode die Mittel dazu bewilligt
hätte Der gewaltige Kolonialbeſitz der Engländer beruht zum
großen Teil auf Raub den ſie an den Holländern Portugieſen
und Spaniern verübt haben und in Jndien haben Privatgeſell
ſchaften konzeſſionierten Raub und Mord betrieben

Unſere Kolonialpolitik iſt zweifach begründet Erſtens iſt es
volkswirtſchaftlich vorteilhaft die Kolonlalwaren welche Deutſch
land braucht möglichſt auf eigenem Grund und Boden zu er
zeugen und zu vermeiden daß das deutſche erarbeitete Geld
dafür ins Ausland wandert Aber ſind wir berechtigt ſolche
Hoffnungen in Betreff unſerer Kolonien zu begen Gewiß
die abfälligen Schildernngen unſerer Kolonien ſind durch
aus unbegründet Das iſt durch zuverläſſige ganz unab
hängige Leute welche die örtlichen Verhältniſſe geprüft haben ſo
erwieſen daß das Urtell des Herrn Fritz Kunert als unmaßgeblich
fallen muß Natürlich iſt alles noch im Werden und ſobald erſt
die großen fruchtbaren Landſtrecken durch Bahnbauten der
Kultur erſchloſſen ſind wird auch eine untzbare Verwertung der
Kolonien möglich ſein Aber auch der Mineralreichtum beſonders
an dem jetzt ſo teueren Kupfer iſt ſo groß daß eine Privat
geſellſchaft um die äußerſt ergiebigen Kupferlager aus
zubeuten eine Bahnſtrecke von 609 Km nahezu in der Länge von
Berlin bis Hamburg gebaut hat Daraus geht zur Evidenz
hervor daß unſere Kolonken nicht ganz wertlos ſein können

Zweitens ſind wir aber auch gezwungen Kolonialpolitik zu
treiben um Stützpunkte für unſere Flotte zu gewinnen Der
Wettkampf Deutſchlands auf dem Weltmarkte wird immer
ſchwieriger weil das Ausland und auch die engliſchen Kolonien
die Grenze durch Schutzzölle verſchließen Wir brauchen aber
den Abſatz auf dem Weltmarkt um für unſere Arbeiter Arbeit
und Brot zu ſchaffen Für den Schutz des Außenhandels
brauchen wir aber unſere Marine ohne die eine erfolgreiche
Arbeit gar nicht möglich iſt

Wie bereits erwähnt macht man der Reichsregierung den
Vorwurf daß ſie mutwillig den Reichstag aufgelöſt habe Sie
ſoll ſchon vorher von dem Ende des Krieges Kenntnis gehabt
haben alſo mehr als 10 Tage vor der Ergebung der Vondelzwarts
Viel berechtigter iſt die Annahme daß die Engländer die mit
den Bondelzwarts in Beziehung ſtehen ſollen dieſen den Rat er
teilten ſich unter den gegenwärtigen Verhältniſſen zu ergeben
Jn Wirklichkeit handelt es ſich aber nicht ſo ſehr um die Kolonial
politik als um die Gewaltherrſchaſt des Zentrums die unerträglich
geworden war

Was die beſonderen Intereſſen des deutſchen Arbeiters be
trifft ſo bin ich durch meinen perſönlichen regen Verkehr mit
dem Ausland und die vielfache Berührung mit den Arbeitern
der verſchiedenen Kulturſtaaten wohl in der Lage ein maß
gebendes Urteil zu fällen Jch kann feſtſtellen ohne zu be
fürchten widerlegt zu werden daß unter den europäi
ſchen Arbeitern der deutſche nabezu amgünſtigſten geſtellt iſt Dem engliſchen Arbeiter geht es
nur in der Hochflut der induſtriellen Konjunktur etwas beſſer
weil der Arbeitsmarkt für die Kolonien dann ſehr günſtig ſteht
Die Lage desſelben in der Zeit der Kriſen in der Jnduſtrie

We während und nach dem Burenkriege iſt aber weſentlich

Wenn Herr Fritz Kunert die gewaltige Höhe der Reiſchulden in bengaliſcher Beleuchtung rer ſo rate ich 3
die Verhältniſſe des Auslandes lieber vorher gründlſch
tudieren Bei allen europälſchen Großſtagaten iſt die Staat
ſchuldenlait eine ganz bedeutend höhere als die des Deutſchen
Reiches auch England iſt davon nicht ausgenommen Der jähr
liche Haushaltsetat der franzöſiſchen Republik beträgt 4200 Weil
lionen Franken alſo nahezu ſoviel als unſere geſanne Reichs
ſchuld Dabei muß aber berückſichtigt werden daß die Einnahmen
der Arbeiter ſowie auch der Staats wie auch Privatbeamten
erheblich geringer als die der unſeren ſind Der normale Lohn
eines franzöſiſchen Arbeiters der doch von Sozial Republikanern
regiert wird beträgt 750 Fres 600 Mark Nur die Arbeiter
in Paris und einige bevorzugte Arbeiterklaſſen kommen bis zu
einer Jahreseinnahme von 1700 Fres 1360 Mark Und
dabei ſind die Leiſtungen der franzöſiſchen Arbeiter für den
Staatshanshalt mehr als doppelt ſo hoch Damit ſoll nicht
gefagt ſein daß die Verhältniſſe der deutſchen Arbeiter nicht noch
verbeſſerungsbedürftig wären und es iſt wohl auch recht und
billig wenn ſie einen ihrer Kollegen in den Reichstac wählen
aber nicht einen ſolchen der Partei und Hetzpolitik treibt
ſondern der in ſolider und verſöhnlicher Weiſe die Jntereſſen der
Arbeiter wirkſam vertritt ohne das Wohl der Geſamtheit dabei
aus dem Auge zu verlleren F Pampe

Kein Kulturkampf
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Unter der Sovtltzmarke

Kein Kulturkampf bei den Wahlen macht uns die Kölniſche
r r auſ folgende Anzeige im Buchhändler Börſenblatt

aufmerkſam
Neuer Frankfurter Verlag Am 2 Januar erſcheint Dat

deutſche Volk unterm römiſchen Joche Von Arthur Böhtlingk
Die Schrift dieſes Vorkämpfers gegen den Klerikalismus ver
kanft ſich bei den gegenwärtigen Vorbereitungen zu den
Reichstagswahlen ohne jede Mühe

ieran knüpft das rheiniſche Zentrumsblatt die Frage
Will das halbamtliche Blatt nicht endlich ſeine Mahnung an

diejenige Adreſſe richten an welche ſie gehört
Hierzu bemerkt die Nordd Allg Ztg Wir können hlerzu

erfreulicherweiſe bemerken daß wir dieſem Wunſche ſchon vor
acht Tagen zuvorgekommen ſind indem wir in den Rückblicken
was übrigens,die Köniſche Volks Zeitung kürzlich felber ver
zeichuet hat den Wunſch ausdrückten daß überall im Wahl
kampf ſeitens der dem Zentrum gegueriſchen Parteien der aus
ſchließlich politiſche und unkonfeſſionelle Charakter dieſes Kampfes
der Wahrheit gemäß entſchieden betont und nicht etwa der
Zentrumspreſſe die nur auf unvorſichtige oder feindfſelige
Aeußerungen lauert Waſſer auf die Mühle getrieben werde

Selbſtverſtändlich ſtehen wir auch heute noch auf demſelben
Standpunkt und wir vertreten nach wie vor mit Entſchiedenhelt
den Grundſatz daß jede konfeſſtionelle Gehäſſigkeit
oder Einſeitigkeit im Wahlkampf mag ſie von vroteſtan
tiſcher oder katholiſcher Seite ansgehen im höchſten Grade be
dauerlich iſt und nur dazu dienen kann die rein politiſchen und
nationalen Endziele dieſes Wahlkampfes zu verdunkeln Selbſt
verſtändlich aber geht es nicht an aus einer verſchwindenden
Zahl von zumeiſt recht wenig bedentungsvollen Kundgebungen
die im Geiſte des Kulturkampfes im ſchlimmen Sinne gehalten ſein
mögen der Regierung und den zu ihr ſtehenden großen Parteien
ähnliche Gelüſte oder auch nur ſtillſchweigende Billigung ſolcher Er
ſcheinungen unterzuſchieben Daß die Regierung nach wie vor keine
konfeſſionelle Politik will hat ſie in letzter Zeit faſt Tag
für Tag aufs neue in nachdrücklichfter Weiſe bekundet Auch
von den großen Parteien hat keine das Zentrum als konfeſſionelle
Partei angegriffen ſondern allgemein richtet ſich das Vorgehen
der Minderheitspartelen lediglich gegen die mit dem wahren
Volkswohl nicht vereinbare politiſche Rolle die das Zentrum
zumal in jüngſter Zeit geſpielt hat und man hofft beſonders
daß auch einſichtige und national warm fühlende
Katholiken die bisher zum Zentrum hielten
ſich der Unvereinbarkeit ihres Patriotismus mit dem am
13 Dezember bewieſenen ſelbſtſüchtigen Parteicharakter des
Zentrums bewußt werden werden

Gegen die indirekten Stenern
wettert keine Partei heftiger als die Sozialdemokratie und nach
ihrer Haltung im Reichstage müßte man glauben daß ſie eher
heute als morgen ſämtliche indirekten Abgaben insbeſondere
diejenigen auf die notwendigſten Lebens und Genußmittel ab
ſchaffen möchte Dort aber wo die Sozialdemokratte ausſchlag
gebend iſt hütet ſie ſich ſehr wohl an den beſtehenden Steuern
zu rütteln So wird dem Schwäb Merkur aus Feuerbach
in Württemberg genmeldet Am 21 d M wurde in der
Sitzung der bürgerlichen Kollegien einſtimmig die Weiter
erhebung der örtlichen Verbrauchsabgabe von Bier bis 31 März
1910 beſchloſſen Auch die Sozialdemokratie die eine
aroße Mehrheit in beiden KNollegien hatſtimmte da für da der Ausfall von 21,000 M anderwettig
ſchwer zu decken wäre Man ſieht in der Praxis gehen der
Sozialdemokraten ihre ſchönſten Prinzipien flöten

Ein Handbuch für nicht ſozialdemokratiſche Wähler
hat der Reichsverband gegenidie Sozialdemokratie im Selbſtverlage
herausgegeben Das Buch iſt alphabetiſch geordnet und gibt Auf
ſchluß über alle Fragen die im Kampfe mit der Sozialdemokratie
erörtert werden können Der Preis des Buches iſt 2 Mark

Die geſtern unter dem Vorſitze des Geheimrat Boden
Schönebeck in chersleben abgehaltene Verſammlung
nationaler Wähler des Wahlkreiſes Calbe Aſchersleben ift leben
ergebnislos verlaufen als nach Nominierung des gemeinſamen
Kandidaten der Konſervativen Nationalliberalen und beiber
freiſinnigen Parteien des Kammergerichtsrates Schiffer
Berlin die Vertreter der Mittelſtandspartei erklärten daß ſie an
der Sonderkandidatur des von ihnen bereits aufgeſtellten Ober
meiſters der Tiſchlerinnung Rahardt Berlin andern feſt
halten würden Die Nationalliberalen des Wahlkreiſe
Weimar haben beſchloſſen für die Wahl des Kandidaten
der Freiſinnigen e iß Nürnberg einzutretenEiſenach iſt eine Einigung aller liberalen Parteien erfolgt
es wird beabſichtigt den nationalliberalen Archivdirektor
Winter Magdeburg als Kandidaten aufzuſtellen
Jn einer in Erfurt abgehaltenen Wählerverſammlung den
nationalen Mittelſtandsparteien wurde im Namen der li
Bürgervereinigung eine Erklärung abgegeben im
Erfurt Schleuſingen Ziegemrück die Kandidatur des national

nen
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löeralen Kandidalen Hagemann ſchon im erſten Wadlgang
unterſtützen zu wollen Der Reichsverein die Organiſation
der freiſinnigen Volkspartei im Herzogtum Gotha beſchloß
keinen eigenen Kandidaten aufzuſtellen ſondern die Kandidatur
des Erbptinzen von Hohenlohe Langenburg zu unter
ſtützen Die vereinigten bürgerlichen Parteien des Fürſten
tums Reuß j L ſtellten als Reichstagskandidaten den Landrat
Bis dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten gegenüber
orn beabſichtigt ſich der nationalliberalen Partei anzuſchließen

Als Kandidaten zur bevorſtehenden Reichstagswahl haben
bie vereinigten Liberalen im Wahlkreiſe Wittenberg
Schweinitz den bisherigen Vertreter Landgerichtsrat

einrich Dove Berlin wieder aufgeſtellt Jn Torgau
tebenwerda wurde als gemelnſamer Kandidat Bürger

meiſter Wilde in Elſterwerda aufgeſtellt Für
ilſit Niederung iſt als Kandidat der Freiſinnigen
olkspartel der Gutsbeſitzer Braeſicke welcher dieſen Wahl

kreis von 1898 bis 1903 im Reichstag vertreten hat aufgeſtellt
worden e Karlsruhe iſt als Kandidat der Freiſinnigen
Volkspartei Stadtrat Friedrich Weill aufgeſtellt worden der
auch die Unterſtützung der anderen bürgerlichen Parteien er
halten wird Das Blockabkommen für Baden iſt wieder zuſtande
re trotz anfänglicher Schwierigkeiten die im Wahlkreis
örrach entſtanden waren Eine Verſammlung der konſer

valliven nationalliberalen und freiſinnigen Vertrauensmänner
des Wahlkreiſes Rothenburg Hoyerswerda Nieder
ſchleſien beſchloß geſtern einſtimmig Baſſermann als Kandi
daten für den Reichstag aufzuſtellen

Kein zweiter Bremserlafſt
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Frankfurter Zeitung

vom 25 Dezember d J vertritt in einem längeren Artikel deſſen
halt auch in andere Tagesblätter übergegangen iſt die

ehauptung daß der preußiſche Kultusminiſter ſoeben für die
preußiſchen Lehrerſeminare die Benutzung aller
neueren Lehrbücher verboten habe Dieſe Behauptung iſt
vollſtändig unrichtig Die Unmöglichkeit eines ſolchen Verbotes
ergibt ſich an ſich ſchon daraus daß zur Durchführung der neuen
Lehrpläne in den Lehrerbildungsanſtalten die älteren Lehrbücher
vielfach nicht mehr zu verwenden ſondern durch neue zu erſetzen
ſind Und tatſächlich iſt bis in die neueſte Zeit die Einführung
neuer Lehrmittel ſoweit ſie beantragt worden iſt und die Bücher
tauglich erſchienen im Kultusminiſterium genehmigt und aus
drücklich gefördert worden auch gegenwärtig ſchweben noch
Erörterungen über derartige Einführungen Auch der von der
Frankf Ztg angezogene Erlaß vom 5 November d J ſpricht
einerlei Verbot von Lehrbüchern aus er ſtimmt nur dem von

einer Behörde in einem einzelnen Falle gewählten Verfahren
zur Begründung des Antrages auf Einführung nicht zu und er
innert im Anſchluſſe daran an frühere Weiſungen betreffs der
Geſichtspunkte auf welche bei der Einführung von Lehrbüchern
u achten ſei Die Schlußfolgerung daß das Kultusminiſterium
n unabläſſigem Kampfe gegen ſeine eigenen Lehrpläne liege iſt

durchaus willkürlich jeder Kenner der Verhältniſſe der
preußiſchen Lehrerbildungsanſtalten weiß welche beſondere
Sorgfalt der Durchführung jener Pläne zugewendet wird

Wenn die Frankf Ztg im Anſchluſſe an den erwähnten
Erlaß die Verſügung eines Provinzialſchulkollegiums abdruckt in
welcher im allgemeinen ein ungünſtiges Urteil über neuere Lehr
bücher zum Ausdruck kommt ſo iſt zu bemerken daß dieſe Ver
fügung aus der eigenen Entſchließung der betreffenden Provinzial
behörde hervorgegangen iſt und jedenfalls nicht zum Beweiſe ver
wendet werden kann für die unwahre Behauptung der Kultus
miniſter habe in den Lehrerſeminaren die Benutzung aller neueren
Lehrbücher verboten

Friede im Damaraland
Von der deutſchen Grenze wird dem Leipz Tagebl zu

folge nach Kapſtadt berichtet daß im Damaraland der Frieden
rn e Deutſchen und Hottentotten unterzeichnet

worden iſt

Heer und Flotte
Der württembergiſche General der Kavallerie z D Alfred

von Sick früherer Miliärbevollmächtigter in Berlin iſt am
7 Dezember in BVaden Baden im Alter von 61 Jahren geſtorben

1 Preußiſcher Fortbildungsésſchultag
Nachdr verb Hg Charlottenburg 30 Dez

Unter änßerſt zahlreicher Beteiligung wurde heute im Saale
des Motivhauſes der erſte preußiſche Fortbildungsſchuliag abge
halten Den Vorſitz führte der Direktor der Charlottenburger
Fortbildungsſchule Haeſe Der Kongreß iſt die erſte Tagung
des preußiſchen Fortbildungsſchulvereins deſſen Zweck iſt vor
allem die preußiſchen Landesangelegenheiten die im deutſchen
Fortbildungsſchulverein nicht in genügender Weiſe berückſichtigt

werden können zu vertreten An erſter Stelle begrüßte Ober
bürgermeiſter Schuſtehrus Charlottenburg die Verſammlung
namens der Stadt Geh Oberregierungsrat Seefeld wies als Ver
treter des Handelsminiſteriums auf die großartige Entwickelung
hin die das Fortbildungsſchulweſen in dem letzten Jahrzehnt ge
nommen hat Vorbildlich geradezu ſei was einzelne Städte ſo
z B Magdeburg Breslau Frankſurt und Charlottenburg auf
diefem Gebiet geſchaffen hätten Wo die Mittel der Kommunen
nicht ausgereicht hätten ſei der Staat mit Staatsbeihilfen helfend
eingetreten und es ſei mit voller Abſicht vom Handelsminiſterium
vermieden worden engherzige bureaukratiſche Vorſchriften über
die Verwendung dieſer Gelder zu erlaſſen ſondern es habe den
Schulen und Lehrern möglichſte Freiheit hierin gelaſſen Beifall
Hierauf teilte der Vorſitzende mit daß in einer voraufgegangenen
geſchloſſenen Vertreterverſammlung ſich der preußiſche Fort
bildungsſchulverein konſtituiert und Statuten gegeben habe
Außerdem habe dieſe Sitzung einen Antrag des Branden
burgiſchen Fortbildungsſchülverbandes bei den maßgebenden
Behörden dahin vorſtellig zu werden daß die Ausbildungs
möglichkeiten für Fortbildungsſchullehrer vermehrt und dem
beruflichen Charakter der Fortbildungsſchule entſprechend aus
geſtaltet werden dem Vorſtand zur weiteren Bearbeitung
überwieſen habe Ueber das Tbema Fortbildungsſchule und
Handwerk referierte hierauf der Syndikus der Berliner Hand
werkskammer Dr Roehl Redner machte detaillierte Vorſchläge
zur Frage der Unterrichtszeit die ſo gelegt werden müßte daß
den Meiſtern möglichſt wenig Ungelegendeiten bereitet würden
und zur Lehrerfrage Er trat für eine Vermehrung der Fort
bildungsſchullehrer im Hauptberuf ein und wünſchte auch die
Heranziehung von befähigten Handwerksmeiſtern als Lehrer
wie dies bisher ſchon in kleinem Umfange geſchah

An zweiter Stelle referlerte Direktor Freier Breslau über
den gegenwärtigen Stand des preußiſchen Fortbildungsſchul

weſens und die ſich daraus ergebenden Forderungen für die
Zukunft Er betonte die Fortbildungsſchule dürfe nicht all

g Eharakter haben ſondern ſie müſſe Fachſchule ſein
ie könne welter nur beim Beſtehen der Schulpflicht gedeihen

weshalb überall der Schulzwang gefordert werden müſſe Der
Lehrplan müſſe die techniſche Ausbildung die kaufmänniſchwirt
ſchaftliche und die ſtaatsbürgerliche Erziehung berückſichtigen
Der Unterricht müſſe ſich deshalb erſtrecken auf Zeichnen
Gewerbekunde deutſche Sprache Geſchäftsaufſatz gewerbliches
Rechnen Buchfübrnng und Lebens und Bürgerkünde Um das
Intereſſe der Gewerbetreibenden für die Schule zu ſteigern
empfahl Redner die Bildung von Fachſchulkommiſſionen nach
Hreslauer Muſter die weſentlich zur Ueberbrückung der Kluſt
die zwiſchen Meiſtern und Schule noch beſteht beitragen könnten
Der Beſuch der Fortbildungsſchule müßte ſich für die Lehrlinge
auf die ganze Dauer der Lehrzeit für die jugendlichen Arbeiter
auf mindeſfens drei Jahre nach der Entlaſſung aus der all
emeinen Schulpflicht erſtrecken Für die Schüler für welche

ichnen nicht unbedingt erforderlich ſei übte die Unterricht

n wen 4 n h r et 44 c 4 A T
eite Stunden betragen Den ſtrebſamen Schülern müßte durch

Errichtung von freiwilligen Zeichenklaſſen Gelegenheit zu einer
beſſeren Ausbildung im Fachzeichnen gegeben werden Für die
Fortbildungsſchulen müßten als Unterrichtszeit die Tagesſtunden
gefordert werden Es ſei dahin zu ſtreben daß für Lehrlinge
und jugendliche Arbeiter nach 7 Uhr abends kein Unterricht mehr
ſtattfindet Der Lehrer müſſe Fachlehrer ſein Zu dieſem Zweck
müßte jedem Lehrer Gelegenheit gegeben werden ſelbſt das Ge
werbe in der Werkſtatt oder durch Ausbildungkurſe ſoweit
kennen zu lernen um mit Erfolg Fachunterricht erteilen zu
können Um dieſen hohen Aufgaben gerecht werden zu können
dürfe fernerhin der Fortbildungsſchulunterricht nicht mehr Neben
erwerb ſein ſondern müſſe Lebensberuf werden Die Fort
bildungsſchullehrer müßten feſt angeſtellt werden Beifall

Nach lebhafter Debatte wurden die Vorſchläge der Referenten
dem Vorſtand zur weiteren Bearbeitung überwieſen

Der nächſte Fortbildungsſchultag ſoll vor allem die Lage
der Schulen in den mittleren und kleinen Städten erörtern und
auch das kaufmänniſche Fortbilduugsſchulweſen in den Kreis ſeiner
Betrachtungen ziehen

Auskand
Der franzöſiſche Kirchenkrieg

Jm franzöſiſchen Senat erklärte in Beantwortung einer An
frage Briand die Güter der geiſtlichen Hilfsgeſellſchaften
werden den Wohltätigkeitsinſtituten anheimfallen aber auch in
Zukunft zur Zahlung der gegenwärtigen Penſionen an Prieſter
dienen Artikel 2 3 und 4 des Geſetzentwurfs wurden ange
nommen Auch alle übrigen Artikel des Geſetzentwurfs wurden
der Reihe nach angenommen nachdem mehrere Abänderungs
anträge abgelehnt waren Hierauf wurde der geſamte Geſetz
entwurf mit 190 gegen 100 Stimmen angenommen Nach
Annahme des Geſetzes über das proviſoriſche Zwölftel wurde
die Tagung geſchloſſen

Der Vatikau
Nach kurzer Krankheit iſt der Kardinal Luigi Tripepi in

Rom geſtorben

Die ruſſiſchen Wirren
Der Präſident des Miniſterrats empfing am

Sonntag eine vom Moskauer Generalſuperintendenten Fehrmann
geführte Abordnung von Paſtoren der lutheriſchen Gemeinden
des Wolgagebiets die eine Klagen über die Nichtentwicklung
des dortigen Schulweſens enthaltende Denkſchrift überreichte
und gleichzeitig auf die Notwendigkeit hinwies die den
Kindern der Koloniften fremde ruſſiſche Sprache im Unterricht
durch die deutſche zu erſetzen die Koloniſten an der Schulver
waltung zu beteiligen und einen aus gewählten Gemeindemit
gliedern einem Lehrer und dem Paſtor zuſammengeſetzten
Schulrat zu ſchaffen Stolypin verſprach ſich wegen der an
geregten Fragen mit dem Unterrichtsminiſter in Verbindung zu
ſetzen Das Geſuch der Abordnung um Errichtung eines Küſter
ſeminars überwies Stolypin dem Departement für geiſtliche
Angelegenheiten fremder Konfeſſionen

Am Sonnabend abend überfielen 30 bewaffnete Räuber
das Nonnenkloſter Mamenoffka im Gouvernement Niſchni
Nowgorod verwundeten den Wächter und die Wirtſchafterin
und forderten Geld von den Nonnen Als im Kloſter Sturm
geläutet wurde eilten Bauern aus den benachbarten Dörfern
herbei und verſuchten die Räuber feſtzunehmen Auf beiden
Seiten wurde geſchoſſen Jn dem Kampfe wurden neun Räuber
getötet und fünf verwundet die übrigen entkamen

Beim Ausladen des Dampfers Aidax in Odeſſa explo
dierte im Maſchinenraum ein Sprenggeſchoß Zwei Matroſen
ſind verletzt der Schaden iſt bedeutend der Dampfer iſt ins
Dock gebracht worden

Jn Lod z wunden bei den Kämpfen der Arbeiter ver
ſchiedener Parteien Sonnabend nacht ſieben Perſonen getötet
und viele verwundet

Nußland und Japan
Jn der ruſſiſchen Regierungserklärung über die ruſſiſch

japaniſchen Verhandlungen heißt es Gegenwärtig iſt eine Ver
ſtändigung erzielt ſowohl über die Erneuerung der früheren von
beiden Staaten einander im Jahre 1895 gewährten handels
politiſchen Vergünſtigungen als auch über die Gewährung der
Meiſtbegünſtigungsrechte an ruſſiſche Untertanen in Japan und
an Japaner in Rußland hinſichtlich des Handels der Seefahrt
und des Beſitzes und Erwerbes von Liegenſchaften wo das
Ausländern überhaupt geſtattet iſt und hinſichtlich der Be
treibung von Gewerbe und Handwerk in Uebereinſtimmung mit
den örtlichen Geſetzen Es erübrigt noch die Beratung der
von Japan geſtellten neuen Forderungen betreffend die
freie Schiffahrt auf dem Sungari nicht dem Amur
welcher in den japaniſchen Forderungen gar nicht erwähnt
iſt ferner betreffend die Errichtung von Koufulaten im
ruſſiſchen fernen Oſten Paßerleichterungen für die Japaner
im aſiatiſchen Rußland und Schaffung beſonderer Zoll
vergünſtigungen für die Handelsbeziehungen Rußlands und
Japans an der Grenze der Mandſchurei Die Entſcheidung
hängt von der richtigen Auslegung des Friedensvertrages und
der Protokolle der Portsmouther Konferenz ab Betreffend die
Fiſchereifrage hat Rußland ſich nach Artikel 11 des Ports
mouther Vertrages verpflichtet über das Recht der Japaner
längs der Küſten der ruſſiſchen Beſitzungen am japaniſchen
ochotzkiſchen und am Behringsmeere eine Verſtändigung mit
Japan zu erzielen Jn voller Erkenntnis der Wichtigkeit
dieſer Frage welche die wirtſchaftliche Entwicklung der
ruſſiſchen Küſte am Stillen Ozean und die zukünſtige
Koloniſation dieſer Grenzmarken weſentlich berührt fand
es die ruſſiſche Regierung nicht möglich die von Japan
bei Beginn der Verhandlungen gemachten Vorſchläge
anzunehmen da dieſelben den japaniſchen Untertanen weit größere
Rechte gewähren als der Portsmouther Vertrag und die Protokolle
im Auge haben Die Hauptſchwierigkeiten machte die Frage wie
der Ausdruck anses et fleuves zu verſtehen ſei auf welche gemäß
den Protokollen die Fiſchereikonventionen keine Anwendung zu
finden haben ferner die Frage der Gleichſtellung der japaniſchen
Fiſcher mit den ruſſiſchen die Frage des Unterſchiedes zwiſchen
dem Fang von Fiſchen und wirbelloſen Tieren uſw Zur Ver
ſtändigung über den genauen Sinn der in dem franzöſiſchen und
und engliſchen Text der Protokolle gebrauchten Worte anse
und inlet wurde eine ruſſiſch japaniſche Sonderkommiſſion ge
bildet Ueber die erwähnten Fragen iſt noch keine Verſtändigung
erzielt doch dauern die Verhandlungen fort und ihr Verlauf kann
als völlig normal bezeichnet werden

Die Marokffo Frage
Nachdem Raiſuli ſeine Abſetzung erſahren hat er ſeine

Familie und ſein Vermögen zu dem Stamme der Benli Aros
geſandt und iſt ſelbſt in Zinat geblieben bereit ſich in ein
Marabut zu flüchten wo er unverletzlich ſein würde Der neue
Paſcha von Tanger und Fahs hat eine Anzahl Andjeras und
andere Perſonen die auf Befehl Raiſulis in der Kasbah ge
fangen gehalten wurden in Freiheit ſetzen laſſen Ben Manſur
iſt in Freiheit geſetzt worden wahrſcheinlich wird er unter Be
h einer beſcheidenen Entſchädigung aus Tanger entfernt
werden

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren beſtätigt auf Grund
erhaltener Meldungen daß ein Teil der Anhänger Raifulisdieſen infolge ſeiner Abſetzung verlaſſen hätte

Das ruſſiſche Geſchwader iſt am Sonnabend abend von
Gibraltar nach Bizerto abgegangen

wöchentlich mindeſtens 4 für die anderen mindeſtens S Die perſiſche Verfaſſungsreform
Der Schab und der Kronprinz haben die Verfaſſung untzeichnet Die Verfaſſung ſieht u a die Errichtung eines z

Teil aus gewählten Mitgliedern beſtehenden Senates und die
Kontrolle der Finanzen durch das Unterhaus vor Der Kron
prinz hat ferner noch ein beſonderes Dokumeut unterzeichnet in
welchem er verſpricht das gegenwärtige Parlament nicht vor zwei
Jahren aufzulöſen

Der Zuſtand des Schahs verſchlimmert ſich Eine Abordnung
des Parlaments hat dem Regenten für ſein Verhalten zu der
perſiſchen Stagatsreform eine Dankadreſſe überreſcht Der Regent
richtete hierauf an die Abordnung eine Anſprache in der er das
Parlament das Bindeglied zwiſchen der Regierung und dem
Volke nannte dle wie er bhoffe einmütig zuſammenarbeiten
würden Der Natlionalverſammlung ſind aus Lurdiſtan Arge
biſtan und Choraſan Beſchwerden über das Verhalten der Be
hörden bei den Abgeordnetenwahlen zugegangen Jm Parlament
wird wegen dieſer Vorkommniſſe durch die das Zuſtandekommen
der Wahlen verhindert wunde interpelliert werden

Das japaniſche Parlament
Das japaniſche Parlament wurde am Sonnabend vom Kaiſer

mit einer Thronrede eröffnet in der er auf die zunehmend herz
lichen Beziehungen zu den Großmächten ſowie auf die Not
wendigkeit der Weiterentwickelung der Landesverteidigung hin
wies Beide Häuſer des Parlaments nahmen eine Antwort
auf die Thronrede an und vertagten ſich dann bis zum
21 Januar zu dieſem Zeitpunkte ſoll das endgültig feſtgeſetzte
Budget dem Repräſentantenhaus vorgelegt werden

Jtalien
Der König von Jtalien hat dem Miniſter des Aeußern Tittonk

das Großkreuz des Sankt Mauritius und Lazarüsordens ver
liehen

Chile
Jn der Sitzung des chileniſchen Senats verlangte der ehemalige

minderung der Zahl der diplomatiſchen Vertreter in Europa unter
dem Hinweis auf das geringe Anſehen deſſen ſich die ſüd

etron ichen Vertreter bei den europäiſchen Regierungen er
reuten

Provinzialnachrichken
Wittenberg 29 Dez Eine Studie zu einer Nord

polfahrt hat heute Nacht ein Berliner Jagdhund gemacht
Auf einem Trittbrett des um /23 Uhr aus Verlin hier ein
getroffenen Zuges wurde ein beweglicher Eis und Schnee
klumpen bemerkt in dem bei näherem Zuſehen ein vollſtändig
bereifter Jagdhund mit der Berliner Hundemarke Nr 5021 er
kannt wurde Jedenfalls hat der Hund ſeinem Herrn in den
Wagen folgen wollen iſt dabei ausgeſperrt worden und hat die
Fahrt als blinder Außenpaſſagier mitgemacht während ſein Herr
jedenfalls auf einer Zwiſchenſtation ausgeſtiegen iſt Es wurde
den Beamten hier nicht leicht den Hund zum Verlaſſen ſeines
froſtigen Platzes zu bewegen doch iſt das endlich gelungen und
der Hund auf dem Bahnhofe in Verwahrung genommen worden

Barby 31 Dez Rittergut Barby Wie ſeiner Zeit
berichtet hat Amtsrat A v Dietze die aus den vereinigten

Wirtſchafts Höfen Marſtall und Colphus beſtehenden früheren
Domänenvorwerke erworben Jetzt iſt dem Beſitztum durch
Kabinettsorder des Königs die Eigenſchaft als Rittergut ver
liehen worden Der deutſche Kronprinz weilt bekanntlich faſt
alljährlich als Jagdgaſt bei dem Amtsrat v Dietze auch der
Kaiſer iſt ſchon wiederholt dort als Gaſt geweſen

Stendal 31 Dez Die Konſervenfabrik die ſich im
Konkurs befindet wurde von dem früheren Fleiſchermeiſter Wohl
r hierſelbſt in freiwilliger Verſteigerung für 70,000 M er
worben

Mühlhanfen 31 Dez Die Stadtverordneten be
ſchloſſen in den Wintermonaten den Kindern armer Leute warmes
Frühſtück verabreichen zu laſſen

Orden sverlethungen Berltehen wurde Dem Oberbürger
Klaſſe dem Altſitzer früheren Amtsvorſteher Adolf Liſt zu Solpke und dem

vierter Klaſſe
kreiſe Erfurt und dem Etſendreher Wiihelm Lange zu Lauterberg im Kreiſe
Oſterode a H das Allgemeine Ehrenzeichen

lPerſonal Nachrichten Den Rechtsanwälten und Notaren
Pauli in Wernigerode Friedrich in Sangerhauſen Ey lan in Nord
hauſen und Dorendorf in Magdeburg iſt der Charakter als Juſtizrat dem
Departementstierarzt Veterinärrat Wall mann in Erfurt der perſönliche
Raug der Räte vierter Klaſſe dem Sekretär bei der Provinzialſteuerdirektion
Jahnecke in Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat den Domänen
pächtern Ooeramtmaun Loeber zu Derben a E im Regiernngsbezirk Magde
burg und Oberamtmann Rockſtro h in Münchenlohra im Regierungsbezirk
Erfurt der Charakter als Amtsrat verliehen worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Korps Sofort 1 Februar und 1 April 1907
Aſchersleben Magiſtrat drei Stadtſchutzlente Bewerber müſſen
mindeſtens 1,72 m groß und aktiver Unteroffizier gewefen ſein Probezeit ſechs
Monate nach Ablauf der Probezeit zunächſt auf dreimonatige Kündigung dis
zur Vollendung des 30 Lebensjahres ſodann auf Lebenszeit wenn zwei Dienſt
jahre im Dienſte der Stadt Aſchersleben zurückgelegt ſind je 1250 M Gehalt
jährlich das Gehalt ſteigt bls zu 1850 die Stellen ſind penſionsberechtigt
bei der Penſionierung wird die nach Beginn des 21 Lebensjahres zurückgelegte
Militärdienſtzeit mit angerechnet wenn der Beante ſich zehn Jahre im
ſtädtiſchen Dienſte dewährt hat Militäranwärter erhalten den Vorzug
1 April 1907 Co swig i Anhalt Polizeiverwaltung Poli zeiwacht
meiſi er Probezeit wahrſcheinlich ſechs Monate nach erfolgreicher Probe
dienſtleiſtung auf Kündigung nach fünſjähriger Dienſtzeit auf Lebeuszeit
1200 bezw 1350 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
je 100 M bis zum Höchſtgehalt von 1650 Kleidergeld 150 M 1 April
1907 Zichtenburg Kreis Torgan Strafanſtalt Bewerber darf nicht unter
25 und nicht über 35 Jahre alt ſein und muß zwei Jahre altiv gedient haben
Probezeit ſechs Monate vorläufig auf dreimonatige Kündigung nach fünf
Jahren event auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 156 M Mietsentſchädigung
oder freie Dienſtwohnung außerdem beziehen elf Zwölſtel aller Aufſeher
Stellenznlagen im Betrage von 100 bis 150 M jährlich das Gehalt ſteigt bis
1500 M jährlich die Stelle wird nur durch eine zivilverſorgungsberechtigte
Perſon beſetzt werden und iſt penſionsberechtigt bei der Penſionierung wird die
zurückgelegte Militärdieuſtzeit angerechnet Bewerber haben Militärpapiere und
ärztliches Ceſundheitsatteſt eines beamteten Arztes einzuſenden 1 Januar
1907 Mückenberg Kreis Liebenwerda Amtsvorſteher Amt sdieuer
und Vollziehungsbeamter Bewerber darf nicht unter 1,68 m groß
und nicht über 35 Jahre alt ſein auf ſechswöchige Kündigung 200 M Kaution
die nicht durch Gehaltsabzüge gedeckt werden kann 900 M Jahresgehalt und
Dienſtkleidung oder 75 M Kleldergeld die Stelle iſt nicht penſiousfähig und
nicht von Dauer Meldung ſofort 1 Februar 1907 Roßlau a E Anhalt
Schutzmann Probezeit ſechs Monate auf Lebenszeit 1000 M Grund
gehalt und 50 M Kleidergeid jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um je 100 M bis zum Höchſtigehalt von 1500 M Bewerber muß die anhaltiſche
Staatsangehörigkeit ſeit zwel Jahren beſitzen Januar 1907 Stendalz
Magiſtrat Ka nzleivorſteher Probezeit ſechs Monate zunächſt drei Jahre
auf Kündigung dann auf Leb euszeit 1250 M Grundgehalt und 360 M Woh
nungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren ſiebenmal um je 175 M
und das letzie Mal um 165 M bis zum Höchſtgehalt von 3000 M die
Stelle iſt penſionsberechtigt

St Andreasberg 29 Dez Der illuminierte Eiſen
bahnzug Die Zahl der Kleinbahnidylle iſt wiederum um
eins vermehrt worden das ſich am zweiten Weihnachtsfeiertag
auf der ſtaatlichen Sekundärbahnſtrecke St Andreasberg Scharz
feld ereignete und große Heiterkeit hervorrief Die Reiſenden
die den 538 Uhr nachmittags hier abfahrenden Perſonenzug bes
nutzen wollten waren nicht wenig erſtaunt daß ſämtliche Coupés
zur nennt Abfahrtszeit noch unbeleuchtet waren Auf

dem Bauunternehmer Karl Sickrodt zu Hochheim im Land

die erſtaunte Anfrage darob wurde ihnen vom Schaffner die
lakoniſche Auskunft zuteil daß das Gas alle geworden ſei
Zwar wurde nun der ver weifelle Verſuch gemacht durch Oels
unzeln die herrſchende Finſternis zu beſeltiges aber vergeblich

Das Zöale hätte nun eine düſtere Fahrt machen müſſen wär

Kandidat für die Präſidentſchaft der Republik Lazcano eine Ver

meiſter a D Schneider zu Magdeburg der Königliche KronenOrden zweiter

Stadtbauverwalter Hermaun Schutz zu Magdeburg der Königliche KronenOrden
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nicht ein bei dem tragikomlſchen Vorfall beteiligler Herr der
leich den meiſten übrigen Fahrgäſten den dunklen Fall von
er humoriſtiſchen Seite auffaßte auf den vortrefflichen Ge

Zanken gekommen die für den Weihnachtsbaum des Bahnhofs
wirtes veſtimmt geweſenen Kerzen zu erwerben und den Zug
dann in feenhafte Beleuchtung zu verſetzen Nachdem die
Kerzen in den Fenſterbänken aufgeſtellt warxen
zuf dieſe Weiſe feſtlich illuminierte Zug mit Volldampf unſere

Statlon
Goslar 29 Dez Unfall Am Weihnachtsabend fiel

Zem Poſtſchaffner Dorenwendt der den Pakelpoſtwagen in der
Stadt bedlente eine Kiſte auf die Hand wodurch dieſe und der
untere Teil des Armes eine ſcheinbar leichte Quetſchung erlitt
Der Arzt ordnete Kühlung an machte aber ſpäter zwei Schnitte
Ooch die Schmerzen wurden in den letzten Tagen immer größer
nd heute früh mußte er in das Krankenhaus gebracht werden
Die vorgenommene Operation war zu ſpät gegen Abend ſtarb
er an Blutvergiftung

Jena 31 Dez Vürgermeiſter a D EduardDornbluth beging fein fünfzigjähriges Bürgerjubiläum Jm
Namen der Stadt überbrachte Bürgermeiſter Dr Wagner dem

ubilar die Glückwünſche der Gemeindebehörden Auch aus
er Bürgerſchaft gingen Herrn Dornbluth zahlreiche Glück

wünſche zu

Kabla 31 Dez Opfer der Kälte Jn Rotbenſtein
wurde ein halberfrorener Handwerksburſche aufgefunden der

Bald barauf ſtarb Seine
Krauthelim zuletzt in Arbeit in Oberroßla

unglückte in Naſchhaufſen das vlerjährige Söhnchen des
Seillers Weiſe Das Kind geriet beim Schlittenfahren auf der

zugefrorenen Saale durch einen offenen Spalt unter das Eis
Leider war es nicht möglich dem Kinde Rettung zu bringen
Die Leiche wurde noch nicht gefunden

Rudolſtadt 81 Dez Landgerichts präſident Ge
eimer Oberjuſtizrat Dr Karl Prinz wird auf ſeinachſuchen unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte

mit dem 1 April 1907 in den Ruheſtand verſetzt
Jlmenan 31 Dez Der Gemeinde rath beſchloß um

den im Sommer ſich hier zahlreich aufhaltenden Sommer
t friſchlern und Kurgäſten einen angenehmen Aufenthalt in der
Nähe der Stadt zu verſchaffen die ehemalige aus der Jlmenauer

Berabauzeit ſtammende Schlackenhalde zu erwerben Das Grund
Rück das eine Größe von 4200 Quadratmetern hat gehört dem
Staate und liegt im Villenviertel der Stadt Jlmenau gegenüber
der Station Jlmenau Bad Die Stadtverwaltung will auf dem

erworbenen Aregle eine Schmuckanlage ſchaffen Die Kauſſumme
beträgt ca 19,000 Mark Von dem Platze aus bietet ſich ein
wunderſchöner Ausblick in das anmutige Manebacher Tal

Coburg 31 Dez Landesausſtellung Eine Ver
ſammlung von Jnduſtriellen und Gewerbetreibenden des
Herzogtums beſchloß die Veranſtaltung einer Landesausſtellung
im Jahre 1908

Leipzig 29 Dez Ein eigenartiges wirtſchaft
liches Schmarotzertum macht ſich da überall geltend wo
der von Firmen und Vereinen gewährte Rabatt auf Waren in
bar verabfolgt wird es handelt ſich um die ſog Rabattmarken
Diskonteure Dieſe benutzen die momentane Geldbedücftigkeit
des Markenſammlers und nehmen ihm das Sparbuch das erſt
eingelöſt wird ſobald es vollgeklebt iſt mit jeder beliebigen
Markenzahl ab Dieſe ſich häufenden nur teilwelſe vollgeklebten
Sparbücher werden dann komplettiert und hierauf zur Einlöſung

bräſentiert Für den Diskont verlangen ſie den horrenden Satz
von 30 Prozent d h ſie bezahlen für eingeklebte Marken im
Werte von 1 M nur 70 Pfg aus

Oelsnitz i 31 Dez Ein Unglücksfall, dem zwei
Menſchenleben zum Opfer fielen ereignete ſich am Donnerstag

abend gegen 11 Uhr auf dem Friedensſchachte der Oelsnitzer
Bergabaugewerkſchaft Die beiden Förderleute Borrmann und
Meier waren zur Regulierung des Hängeſeils im Bremsſchacht
Nr 102 auſ das eine am oberen Füllort hängende leere Brems
ſchachtgeſtell getreten ohne die vorhandenen Sicherheits
vorrichtungen Schließen der Wange oder Einhängen der
Sicherheitsketten an den Einſtrichen der Wandruten zu ver

wenden als plötzlich und unerwartet die 35 Millimeter ſtarke
Schraube des Geſtellaufhängebolzens riß und das Geſtell mit
den beiden Förderleuten den 28 Meter tiefen Bremsſchacht

hinabſtürzte Der Tod der Bedauernewerten die außer
mehreren Knochenbrüchen noch innere Verletzungen erlitten
hatten trat auf der Stelle ein

Falkenſtein 31 Dez Zwei Erderſchütterungen
wurden in der Nacht zum Donnerstag gegen ,3 Uhr in unſerer
Gegend wahrgenommen begleitet von unterirdiſchem donner
ähnlichen Getöſe Zur ſelben Zeit herrſchte ein orkanartiger
Schneeſturm mit Gewitter
e J s

Der Zug des Todes im Jahre 1906
IV

L Sprachforſcher Prof Dr Herm Althoff Weimar
Herausgeber des WalthariLiedes geb 1854 geſt Anfang Mai
in Weimar Orientaliſt Prof Vr Guſtav Bickell geb 1838
geſt 15 Jannar in Wien Ordentl Profeſſor der romani
ſchen Sprachen in Straßburg i E Dr Eduard Böhmer
geb 1827 geſt 5 Februar in Lichtenthal Geh Rat Prof
Dr Wilhelm v Chriſt Vertreter der klaſſiſchen Philologle an
der Unlverſität München gleich Bopp Vater der vergleichenden
Sprachwiſſenſchaft geb 1831 geſt 8 Februar in München
Prof Dr Ernſt Wilhelm Förſtemann Sprachforſcher und
Hofbibliothekar in Dresden geb 1822 geſt 6 November in
Dresden Gerwaniſt und Prof der deutſchen Philologie in
Göttingen Pr Morxitz Heyne Fortſetzer des Grimmſchen

Deutſchen Wörterbuches geb 1837 geſt 1 März in
Göttingen Außerordentlicher Prof der neugriechiſchen Sprache

an der Univerſität Leipzig r Schmitt geſt 8 April
in Rom Der Philologe und Verfaſſer des Lexikons der Zeit

n Profeſſor Guſtave Vapereau geb 1819 geſt 18 April

AM Hiſtoriker und Archäologen Der Gebeime Hofrat und
Univerſitätsprofeſſor in Jeng Heinrich Gelzer Hiſtoriker
des byzantiniſchen Kaiſerreſchs geb 1847 geſt l Juli in Jena

Heb Rat Dr Paul Haſſel Direktor des Haupiſtaatsarchivs
in Dresden geſt 31 Jult in Jeng Direktor d D der Handels
bibliothek Stuttgart Dr Wilhelm v Heyd ged 1823
Feſt 19 Februar in Stutkgart Geh Reg eRat Prof r Auguſt

Breuner o Profeſſor der klaſſiſchen Archäologie in Greifs
vald geb 1832 geſt 15 September Albert Lorel franzöſiſcher
Hiſtoriker der Neuzeit geb 1842 geſt 29 Juni in Paris

robſſor der Literaturgeſchichte an der Univerſität Gießen
Vr Adolf Starck geb 1860 geſt 16 Juni in Gießen

Souſtige Männer der Wiſſenſchaft und Pädagogen
Orientaliſt Prof Dr Karl Abel geb 1826 geſt I Dez in

Wiesbaden Prof Ernſt Woldemar Bier Direktor der Kal

lein Anmventur

Ausverkauf
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Entwicklung des ſächſiſchen Turnweſens geb 1840 zu Sch
geſt 7 Jan in Dickden Hofrat Prof Ludwig Boltzmann
Profeſſor der phyſikaliſchen Mathematik an der Univerſität Wien
geb 1844 geſt 6 Sept in Duino W v Borries
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg

erausgeber des Werkes Eiſenbahntechnik der Gegenwari
geb 1852 geſt 14 Febr in
Buchenan verdient um die Schilderung der Flora Frieslands
geb 1831 geſt 23 April in Bremen Prof Jean Louis
Cabanis Begründer des Journals für Ornithologle
geb 1816 geſt 20 Febr in Friedxichshagen Schulrat und
Leiter der Tanbſtummen Anſtalt in Trier Wilhelm Cüppers
geb 1827 geſt 9 Juli in Tier Der Entdecker des
Radiums Profeſſor an der Pariſer Univerſität Plerre
Curie geb 1859 verunglückt am 19 April in Paris
Direktor des Phyſikaliſchen Jnſtituts der Univerſität
Berlin Dr Paul Drude geb 1868 geſt 5 Juli in Berlin
Prof für Agrikultur und phyſiologiſche Chemie an der Uni
verſität Kiel Dr Adolf Emmerling geb 1842 geſt Ende
März in BadenBaden Der Vorſitzende der Deutſchen Land
wirtſchaftsgeſellſchaſft Einführer der Maſchinen in die Land
wirtſchaft Dr Max v Eyth geb 1836 geſt 25 Auguſt in Ulm
Prof Karl Frhr v Fritſch bedeutender Geologe geb 1839
geſt 10 Januar in Godulla Prof Karl Fütte rer vonder Techniſchen Hochſchnle in Karlsruhe verdient um die Er
forſchung Jnneraſiens geb 1866 geſt Anfang Februar in

enan Berliner Stadtſchulrat Dr Karl Gerſtenberg
der Vater der Fortbildungsſchulen geb 1846 geſt 13 Mai in

erlin Dr Eduard v Hartmann Verfaſſer der Philo
ſophie des Unbewnßten geb 1842 geſt Juni in Gr Lichter
felde Proſ Dr Friedrich Hegelmeter bekannter
Botaniker geboren 1834 geſtorben 28 Mai in Tübingen
Der Geograph und Statiſtiker Anton Leo Hickmann Ver
faſſer der ſogenannten Hicknmannſchen Tabellen geb 1833
geſt 18 Juli in Wien Oberſchulrat Prof Dr Friedrich
Hultſch langjähriger Direktor des Dresdener Kreuzgymnaſinms
geb 1833 6 April in Dresben Privatdozent Dr Georg
Hutbh Erſorſcher und Kenner Zentralaſiens und Sibiriens
geb 1867 geſt I Juni in Berlin Geh Reg Rat Dr Hans
Jahn Prof der Chemie an der Unlverſität Berlin Begründer
der Elektrochemie geb 1853 geſt 7 Auguſt in Berlin Nord
amerikaniſcher Aſtronom und Phyſiker Direktor der Allegheny
Sternwarte Samuel Langley geſt Anfang März in Aiken
Geh Bergrat Prof Dr Adolf Ledebur von der Berg
atodemie in Freiberg i geſt 7 Juni in Freiberg i S
Phyfiker Prof Dr Ludwig Matthießen Direktor des
Phyſikaliſchen Jnſtituis der Univerſilät Roſtock geb 1830

andau

geſt Ende November in Roſtock Prof Dr Hermann
Obſt Anthropolog und Eihnograph Begründer des
Leipziger Muſenms für Völkerkunde geb 1837
geſt 16 Mai in Leipzig Provinzialſchulrat Geh Reg Rat
Dr Robert Pilger geb 1836 geſt 7 Januar in Berlin
Fritz Schaudinn der Vater der Protozoenkunde geb 1871
geſt 22 Juni in Hamburg Der Geologe und Mineraloge
Prof Dr Ernſt Schellwien Vorſteher des Königsberger
Bernſtein Muſeums Univerſitätsprofeſſor geb 1846 geſtorben
13 Mai in Königsberg Reg Rat Prof Otto Schmalz
Schöpfer des neuen Amtsgerichts in Berlin geb 1861 geſtorben
6 Oktober in Berlin Geh Reg Rat Prof an der Univerſität
Kiel Dr Wilhelm Seelig Statiſtiker und Parlamentarier
geb 1821 geſt 31 Juli in Kiel Der Tnurnſchriftſteller
und Turnlehrer Karl Waßmannsdorff geb 1821
geſt 6 Auguſt in Heidelberg Der öſterreichiſche

Treitſchke ans von Zwiedeneck Profeſſor an der
Univerſität Graz geb 1845 geſt 22 November in Graz

O Maler Prof Albert Baur Schöpfer vieler Koloſſal
Wandgemälde in Düſſekdorf Elbexfeld und Barmey geb 1835
geſt 7 Mai in Düſſeldorf Hiſtorienmaler Prof Leopold
Bode geb 1831 geſt 26 Juli in Frankfurt a M
Jules Breton franzöſiſcher Landſchafts und Genremaler
geb 1827 geſt 5 Juli in Paris Der franzöſiſche
Maler der Mutterliebe Eugen Carrière geb 1848
geſt 27 März in Paris Eugen Felix Porträtiſt
Vorſitzender der Wiener Genoſſenſchaft bildender Künſte
geb 1837 geſt 21 Auguſt in Wien Landſchaftsmaler Prof
Albert Flamm geb 1823 geſt 28 März in Düſſeldorf
Prof Joſef Flüggen Koſtümmaler geb 1842 geſt 3 Nov
in München Wiener Theaterkoſtümzeichner und Schöpfer
mebrerer Ausſtatturgsſtücke Franz Gau geb 1837 geſt 3 Juli
in Wien Geſchichts Genre und Bildnismaler Prof Friedrich
Gonne geb 1813 geſt 30 März in Dresden Genremaler
Prof Edmund Harburger Zeichner der Fliegenden Blätter
geb 1844 geſt 4 November in München Landſchaftsmaler
Karl Heyn geb 1854 geſt Mitte Juli in Blaſewitz Land
ſchaftsmaler Proſ Karl Hommel von der Kunſtſchule in
Welimar geb 1821 geſt 16 Juni in Weimar Nieder
ländiſcher Maler Joſſelin de Jong Realiſt und
Portraitmaler geb 1864 geſt 10 Juni im Haag
Geh Ober Reg Rat Dr Max Jordan langjähriger Leiter
der Berliner National Galerie geb 1837 geſt II November in
Berlin Porträt und Genremaler Johannes Kleinſchmidt
geb 1860 geſt 1 Januar in München Marinemaler und
Jlluſtrator Ferdinand Linfner geſt 6 Mai in Berlin
Prof a D der kgl Kunſtakademie in Dresden Karl Gottlob
Schönherr geb 1824 geſt 9 Juli in Dresden Belgiſcher
Maler Alfred Stevens geb 1828 geſt 24 Auguſt in Paris

Landſchafts und Marinemaler Prof Fritz Sturm geb
1834 geſt Ende April in Berlin Michael v Zichy Maler
des Bildes Königin Eliſabeth am Sarge Deaks im BudapeſterNationalmuſenm geb 1827 geſt März in Petersburg
Aquarelliſt Julius Zimmermann geb 1824 geſt 7 April
in München z

Predigt Anzeigen
Am Neujahrstage 1907 predigen

v U L Frauen vorm 10 Uhr Oberpfarrer Prof SchmidtMotette Nach dem n Einführung der Aelteſten und
Gemeindevertreter Abends 6 Uhr Archidiak Pfanne Kollekte
für die Stadtprediger Witwenkaſſe

Zu St Ulrich vorm 10 Uhr P Richter Kollekte für den
eruſalemsverein und das ſyriſche Waiſenhaus Nachm 2 Uhr
indergottesdienſt in der Kirche ältere Abt P Richter Abends

6 Uhr P Heintke Oſtbezirk vorm 10 Uhr Frelimfelder
ſtraße 13 Hilfsprediger Schinke Vorm 115/ Uhr ältere Abt
und nachm 2 Uhr üng Abt Kindergottesdienſt Frelimfelder
ſtraße 88 Derſelbe

Zu St Moritz vorm 10 Uhr P Nietfchmann Abends
t de ſglithee i veneze Uhr P Nietſch

oſpita vorm 88/ Uhr P NietſchmannG vorm 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
neider

Domkirche vorm 10 Uhr Konſ Rat D Göbel Abends 6 Uhr

Mexran Prof Dr Franz W

Turnlehrerbildungs Anſtalt in Dresden hochverdient um die Laurentinskirche vorm 10 Uhr P Wa uer Dana nd
achm 2 Uhr Kindergotſesdlenſt Bee Ken

mahl Derſelbe N
5 Uhr Veſper mit Anſprache Hilſspred Günther

Stephanuskirche vorm 10
gottesdienſt Derſelbe Nachm 5 Uhr Hilfspr Hübner

Paulusgemeinde vorm 10 Uhr P v Bröcker Nach dem
Gottesdienſt Beichte u Abendmahl Nachm 5 Uhr Hilfspred

inkler Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt P Bäch Nachnr
2 Uhr Kindergottesdienſt P v Bröcker Abends 8 Uhr Chriſll
Verſammlung Feldſ r 12 II

Zu St Georgen arm 10 Uhr P Hellmann Nach ber
Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Hilfspr Schwahn Nachm 5 Uhr P Witte
Jn der St Georgskäpelle vorm 11 Uhr Kindergottes
dienſt Oberpfarrer Knuth Jn der Schilke am Völlberger
weg vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt P Witte

Jm Panl Riebeck Stift vorm 10 Uhr P Witte
Johannes Gemeinde vorm 10 Uhr P Faßmer

Kindergottesdienſt P Tiſcher Nachm 2 Uhr
dienſt P Faßmer Abends 6 Uhr P Tiſcher
S Gemeinde vorm 10 Uhr und nach 3 Uhr Gottes

enſt
Zu St Bartholomäus Halle Gieblchenſtein

P Meltzer Amtswoche Derſ
Zu St Petrus Halle CEröllwitz vorm 10 Uhr P Kunitz

Amtswoche Derſ
Halle Trotha vorm 10 Uhr Dr Jenrich
St Franziskus und Eliſabethkirche Von morgens 6 Uhr

bis nachm 3 Uhr ewiges Gebet 6 Uhr Hochamt 7 Uhr Bet
ſtunde für die Mitglieder des Männer Vereins 8 Uhr Militär
gottesdienſt 9 Uhr Betſtunde für die übrigen Vereine 10 Uhr

ochamt 11 Uhr heil Meſſe 12 Uhr Andacht für die armen
eelen 1 Uhr Betſtunde für die Schulkinder 2 Uhr Schluß

Andacht

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße 9 Uhr Hoch
amt und Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein vorm 8 Uhr heil
Meſſe 98 Uhr Hochamt u Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandacht

Diemitz vorm 9 Uhr Gottesdienſt P v StockhauſenBöllberg vorm l Uhr Gottesdienſt P Nitzſchke
Wörmlitz vorm 9 Uhr Gottesdienſt P Nitzſchke

e u

Standesamtkiche Nachrichten
Staundesamt Halle N Burgſtr 38 29 Dezember

Aufgeboten Stuckateur Otto Sorgenfrei u Margarete Donner
Zietenſtr 35 u Advokatenweg 28 Maler Karl Arnold u

Minna Wetlße Böckſtr 10 u Händelſtr 24
Eheſchließungen Stellmacher Artur Jänicke u Emma Sievers

Leipzig Lindenau u Breiteſtr 34 Fabrikarbeiter Franz Barthu Luiſe Köhler geb Giebichenſtein Moritzkirchhof 11 u Goethe
ſtraße Geſchirrführer Emil Brockhauſen u Minna Wernicke
Reilſtr 10 u Mötzlich Fabrikarbeiter Auguſt Lange u Anna

Beck geb Reichardt Jacobſtr 44 u Schillerſtr 37 Tiſchler
Walter Klauſer u Eliſabeth Czech geb Cyrus L Wucherer
ſtraße 20

Geboren Schuhmacher Wenzel Santin Helene Reilſtr 274
Fabrikarbeiter Paul Hoyer Kurt Trothaerſtr 48 Schloſſer
Heinrich Koch Hermann Dölauerſtr 30 Arbeiter Eduard
Peter Robert Ackerſtr Geſchirrführer Otto Mühlbach

Eliſe Böckſtr 13 Schmied Wilhelm Heinke Friedrich
Goetheſtr

Geſtorben Univ Prof Geh Regierungsrat Dr phil Wilhelm
Dittenberger 66 J Wilhelmſtr 22 Schuhmachermſtr Heinrich
Vondrany 87 J L Wuchererſtr 2h
meiſter geb Jacobi 61 J Friedrichſtr 36

Standesgtnt Halle V Stelnweg 29 Dezember
Aufgeboten Schriftſetzer Philipp Grimm und Maria Trey

Marthaſtr 8 und Krumbach Arbeiter Friedrich Gebhardt und
Anna Fiſcher Glauchaerſtr 33 und Weingärten 35

Eheſchließungen Bahnarbeiter Ferdinand Peiske u Margarete
Müller Grünſtr 13 u Ludwigſtr 16 Gasanſtaltsarbeiter Wil
helm Gräbe und Marie Göricke Mühlberg 4 und Jacobſtr 31
Arbeiter Hermann Stoye und Anna Eſchke Körnerſtr 37 und
Dachritzſtr 99 Geprüfter Lokomotivheizer Otto Schirmer u
Wally Weickardt Gerbſtedt und Zenkerſtr Lokomotivhilfs
heizer Otto Roſenhahn und Anna Schmidt Markranſtädt und
Lindenſtr 79 Werkführer Reinhold Handrek und Frida Hoff
mann Schweidnitz u Thomaſiusſtr Kernmacher Otto Mattha
und Emma Krauſe Göbenſtr 24 u Krukenbergſtr Arbeiter
Hermann Gehrmann u Emma Reuſchel Steinweg 6 u Schloſſer
ſtraße Baugrbeiter Paul Puſchner und Emma Dannehl
Wolfſtr 10 u Thüringerſtr 24 Fabrikarbeiter Otto Stiefel

und Frida Diedicke Unterplan 7 u Glauchgerſtr 19 Geſchäfts
reiſender Karl Zieſe und Hedwig Münch Magdeburg u Zenker
ſtraße Schmied Otto Dinter und Marie Stöckel Kapellen
gaſſe 7 u Blücherſtr 10

Geboren Kaufmann Alwin Kade Herbert Südſtr 47
Schloſſer Franz Paul Elly Dieskauerſtr 13 Oberkellner
Albin Haugk Hermann Landwebrſtr 10 Oberkellner
Alfred Siller Heinrich Frieſenſtr Lehrer Otto Horn
bogen Elfriede Klinik Arbeiter Franz Maß Willy
Brunoswarte 22 Arbeiter Hermann Gröſt Karl Klinih

Arbeiter Wilhelm Lehmann Olto Steg 10 Landwirt
Albert Biedermann Fritz Klinik Buchbinder Karl Pollandt

Erich Beeſenerſtr 13e Verſt Zimmermanns Albert
Daberſtiel Elly Torſtr 28 Arbeiter Otto Dietſch Otto

Saalberg 21
Geſtorben Bauarbeiters Edmund Weiſe S Walker 8 Mon

Unterplan Witwe Verta Schmelzer geb Koblhardt 74 S
Wörmlitzerſtr 105 Privatmann Friedrich Mertens 59 J
Merſebnrgerſtr

Answärtige Aufgebote

r Nikolaus März und Magdalene Lämmer Halle
und Kaſſel Maler Max Matthias und Anna Rühlmann Halle
und St Ulrich

11 V Uhr
Kindergottes

vorm 10 Uhr

Leltung Otto Sonne
Verantworilich ſlir den politiſchen Teil Dr Friß Wichmann

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnodhrichienz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralentett Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sähntlich in

alle g S9 Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Dompr Beeltitz

bietet

Gelegenheit

deispiollos

günstigo

nan 0 Vole Leſpaigerstrasse 94

Udr P Meinhof II Uhr Kinder

Witwe Marie Vurge

Jchuoidor



e e e r r SS 229 r n
S eselzäfislanaueg

Jeder Preis

ohne

Konkurrenz

Jedes Angebot

ohne

Konkurrenz

Ha a Narktplatz 2 u
Grosser

Alle Artikel welche der Mode unterworfen sind Kommen um damit gänzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf
dem sind in allen Abteilungen grosse Posten Aisaiimengesienit welche auch diesmal wieder ganz besondere Vorteile bieten und

zu nie wiederkehrenden Preisen
zum Verkauf gelangen Der Räumupgs Ausverkauf umfasst sämtliche Läger des Etablissements

Ausser

Ca 3090 Stück
er

S t 2 S 2 v l T We S S S e SS S WS 9 9 c S J S See

e e r S SS s
2 5 5

D nur erstklassige Qualitäten
b estehend ans feineren Pamen Tag u Naehthemden mit Spitzen Nadeira Stickereion u aparten Durchbrucharbeiten und hierzu passenden Bein

kleidern Ferner elegante weisse Piqué Jacken u Röcko mit hochfeinen Stickereien Ierren u Kinderwäsehe ete ete

zu enorm bilIisen Preisem
bedr Barehente 28

Extra Prima
für Morgenröcke Kleider u

t ca Meter
A 3 Woll Mussoline

8000 extra breit prima Qual

Meter Blusen das Meter 35 30 u Meter das Meter 68 65 und Pf
D Damen

3 Velour Stoſſevo aparte Muster schwere Winter 601 e rT S 0 0
Meter Ware das Meter 35 30 und Pt

Musselin Imitafwiſe nur aparte Dessins
Meter das Meter 40 35 und Pf

Darunter befinden sich unter anderen

Reinwoll Kostümstoſſe Spitzen u Binsätze

h

J 282 5 Neuheiten dieser Saison 65 P nur bessere Qualitü ten von
Meter farbig ereme ete Meter den keinsten Genres biszüghehe Onalttütvorzügliche Qualität das Mtr 1,25 95 75 udas Meter

Bott Gretonne 29
das Meter 25 15 10 und

c
r

doppeltbreit Pf
2625 Noppé Kostümstoſſe 65

Damen u Mädchen Schürzen
das Metera BDlsasser Gretonne 37

Prima Qualität
für Servier Kleider eteMoter das Meter

für Haus und Strasse

t 1600 FarierleTnehstoſfe 65
beste aus Haus Tändel u
Kindersechürzen Besonders

Stück re einen Posten eehtkfarb Pf
Gingham Hausschürzen d St

das Meter en Ledertuch SchürzenZephirs
extra breit

reiche Sortimente neuer Muster

Meter pdas Meter 30 und

M Engl Batisteseidenartiges Gewebe2000 Meter das Meter

1200 Dibeline
vorzüglicher Kleiderstoff Pt

1200 all Kleiderstoffe 90
das Meter 60 h u

1200 vorzügl Qualität gute Verarb

Stück das Stück 35 und Pf

Matrosen i Sportmützen
Neuheiten in Tueh ammkellRisbür ete Besond empfehle

Stück einen Posten weisse Matrosen Pmiitzen das Stück 50 40 und

das Meter

a 43670 Seidengtoſfe
Besonders mplehis einen Posten

Schwarze SchwarzeReinseid Merveilleux Reinseid Damassé
das Meter I o das Meter 1 das Bſeter 45 Pf regulärer Preis 85 Pk

W 21 300 v Ig Tüll
Besonders empfehle zwei Haupt Qualitäten

das Meter 55 Pf regulüärer Preis 00

en 10 000 u Alpacca

in vielen Farben vorzügl Unterrockstoff

35das Meter 45 38 und Pf

das Stück 1 75 pt 50 Pf u 35 P
in Seide Leder u Gummi Miederform u Falten Seide u Batist mit Spitze u

e

Ein Posten
Damen Kragen

nsatz garniert
das Stück 1 19 75 Pf u 50 Pk

Damen Gürtel
Ein PostonEin Posten Ein PostenKoch Joantz Seideng Flolas n Bons

Oas Stück 2 o und 1 das Stück 3 98 und 1

Ein Posten Ein rLavalliers und Krawatten
herrliche Neuheiten

das Stück 65 50 und 25 Pk

Ein Posten

I on öäätasstroto Neuheiten der Saison vorzügliche Qualitäten 25das Stück 2 und 2

Ilerren Krawatten
Neuheiten dieser Saison

das Stück 35 25 15 und 10 Pf

Ein Posten

Aen telmit und ohne Polzbesate G aus besten Stoffen mit Karierter Innenseite eleg Fagons 8
das Stück

Der besehränkte Raum gostaltet nur einen geringen Eruehtell von dem überaus günstigen Angebot anzuführen

Ein Posten
Kinderwagen Decken

in den e Ausführungen
das Stück 12 95 ha 75 pt

Ein Posten

weise Kopf kisven
mit reicher Stickerei

das Stück 1 o und 75 P

PVin Posten

Abend aletote
das W
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